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Englisch-französische Einigung in London
Die Viermächlekonferenz soll in Gens stat.finden— Deutsche Teilnahme nur bei

Zusicherung der Gleichberechtigung
TU . Paris , 16. Okt . Der Quai d'Orsay gibt folgende

amtliche Mitteilung aus : In der Domningstreet hat ein
Meinungsaustausch zwischen Macdonald , Simon und Her-
riot über den britischen Vorschlag einer Konferenz zwi¬
schen Frankreich , England , Deutschland und
Italien  stattgcfunden , die den Zweck haben soll, die
Schwierigkeiten zu lösen, die sich gegenwärtig in Genf gel¬
tend machen Die Minister haben sich in der Auffassung
geeinigt , daß die Konferenz die vier oben genannten Mächte
umfassen soll und daß Genf der geeignete Tagungsort ist.
Die britische Regierung sucht infolgedessen um die Zustim¬
mung der anderen Regierungen nach. Die Konferenz wird
„offiziösen und präliminaren Charakter"
tragen . Gegenstand der Tagung ist Prüfung und Vorschlag
von Mitteln , die geeignet sind, der Abrüstungskonferenz
die wirksame Wiederaufnahme des gemeinsamen Werkes
im Nahmen des Völkerbundes  zu gestatten.

Zu dieser amtlichen Verlautbarung wird von zuständiger
englischer Stelle noch mitgeteilt , daß die bereits eingegangene
Antwort der italienischen Regierung  Genf als
Zusammenkunftsort zustimm  e. Auch die Antwort Deutsch¬
lands liege vor , das aber bedauerlicherweise im Augenblick
nicht bereit sei, Genf zuzustimmen . Die Bemühungen der
Viermächtekonferenz liefen darauf , hinaus , die Schwierig¬
keiten, die sich den Abrüstungsverhandlungen entgegengestellt
haben , zu beseitigen . Hierbei sei der Zusammenkunft s-
ort von nebensächlicher Bedeutung  und deshalb
habe die englische Negierung sofort dem Vorschlag zuge-
stimmt , Genf zu wählen . Es bestehe auch nicht der geringste
Wunsch, daß aus dieser Zusammenkunft irgendwelche in den
Bereich des Völkerbundes oder der Abrüstungskonferenz
fallende Arbeit geleistet werden solle, sondern es komme nur
daraus an , ans den Schwierigkeiten wieder herauszukom¬
men. Das sei ihr einziger Zweck. Im Hinblick aus die Hal¬
tung Deutschlands sei es daher unmöglich , jetzt schon den
Zeitpunkt für die Konferenz festzusetzen. Man hofft i« amt¬
lichen englischen Kreisen , daß Deutschland doch noch dem Vor¬
schlag der anderen zustimmen wird . Es ist möglich, daß zu
diesem Zweck noch englisch-deutsche Besprechungen stattfinden.

In französischen politischen Kreisen wird die Nachricht,
daß die Konferenz in Genf tagen wird , mit Genugtuung
ausgenommen.

An zuständiger Berliner Stelle wird erklärt, daß die
deutsche Negierung aus der Frage des Konferenzortes kein«
Prestige-Frage machen wolle. Wenn sich Deutschland aber
schon damit absinden müsse, in Genf zu verhandeln, dann
müsse die vorherige Klärung der Gleichberechtigungssrage
zur Voraussetzung gemacht werden, da gerade in Genf Ge¬
fahr bestehe, daß man aus -er ursprünglich beabsichtigten
Glcichbercchtigungskonferenzmöglicherweise in die eigent¬
lichen Abrüstungsverhandlungen Hineingleiten würde, wo¬
durch bann der alte Zustand wieder hergestellt würde.

Die Beratungen des Reichskabinetts
Um die Kontingentpolitik — Die Zentralgenossenschaftskaffe

geht aus das Reich über
TU . Berlin , 16. Okt - Das Neichskabinett beschäftigte sich

am Freitag in Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten
Lnthermit  einer Reihe von Fragen . Unter anderem wurde
auch ein Schreiben des Neichsbankdirektoriums an die Rcichs-
rcgicrung , das sich mit den Auswirkungen der Kon-
tingentpolitik  befaßt , gestreift . Zu diesem Schreiben
verlautet an zuständiger Stelle , die Reichsrcgierung stelle
in Uebereinstimmung mit der Neichsbank fest, daß über
einen internen Briefwechsel keine Auskunft gegeben werden
könne. Das eine könne aber sestgestcllt werden , daß eine
Gefährdung der Währung  nicht behauptet worden
sei und auch nicht vorliege.  Die Frage der Kontingents¬
politik als solche wurde im Neichskabinett nicht behandelt
und konnte auch nicht behandelt werden , da die deutsche
Ministcrialkommissiou von ihrer europäischen Rundreise
noch nicht zurück ist. Erst nach ihrer Rückkehr, vermutlich in
-er nächsten Woche, können etwaige weitere Beschlüsse in der
Frage der Kontingentspolitik gefaßt werden.

Das Neichskabinett beschäftigte sich am Freitag weiter
abschließend mit der Neuregelung der Preußenkasse, d. h.
wit der Umwandlung der preußischen in eine deutsche
Zent ralg enossen sch asts lasse-  Im gleichen Zuge
mll die finanzielle Bereinigung der illiquid gewordenen Kre-
vite der Preußenkasse erfolgen. Dies soll durch den Erlab
diê o Verordnung des Reichspräsidenten geschehen, in der
. s ichsregierung ->ur Ausgabe von Schatzanweisungcnfür

neue Institut ermächtigt wird. Mit den hierfür aus-

Herriot ist nichts willkommener als die deutsche Ab¬
neigung gegen Genf , da er hierdurch ein Mittel an die Hand
bekommt, Deutschland  für ein Nichtzustandekommen
einer Konferenz verantwortlich zu machen,  an der
er selbst gar kein Interesse hat . Die Pariser Blätter schreiben
die ganze Verantwortung an dem weiteren Verlauf der Ab¬
rüstungsbesprechungen Deutschland zu, das durch seine un¬
nachgiebige Haltung jede Möglichkeit einer Verständigung
ausschalte . Die Blätter unterstreichen den besonderen Wert,
den Gens als Verhanblungsort insofern habe, als dadurch
der Wunsch Frankreichs , die kleineren Mächte und ins¬
besondere die Vasallenstaaten Frankreichs , wenn auch nur
inittelbar daran beteiligt zu sehen, erfüllt ist. In politischen
Kreisen wird erklärt , daß die Konferenz keine Verzögerung
erfahren und in der zweiten Novcmberhälfte stattfinden
werde.

Herriot ist gestern abend nach Paris zurückgereist . Der
Presse gegenüber erklärte er , daß die Unterredung außer¬
ordentlich herzlich und freundschaftlich verlausen sei. Durch
diese Zusammenkunft sei die englisch - französische
Freundschaft noch verstärkt  worden und er und
Macdonalö seien als noch bessere Freunde auseinander¬
gegangen als sie es schon vorher gewesen wären.

Eine bemerkenswerte italienische Stimme

In einer in der „News Chronicle " verökfentlichten Unter¬
redung setzt sich der italienische Kabiuettschef und Hauptver-
treter Italiens in Genf , Baron Aloisi,  für die Revision
des Versailler Vertrages uird die Anerkennung der deutschen
Gleichberechtigung ein . Italien stehe dem Völkerbund an sich
keineswegs feindlich gegenüber , es müsse aber ein Völker¬
bund sein, der keinen Unterschied zwischen großen und klei¬
nen oder zwischen siegreichen und besiegten Staaten kenne.
Daß der Versailler Vertrag nicht ewig bestehen könne , sei
schon dadurch bewiesen, daß bereits wichtige Einzelheiten —
so die Reparationsklausel — revidiert worden seien. Italien
stehe aus dem Standpunkt » daß es eine ausgesprochene Un¬
gerechtigkeit sei, Dentschland als zweitklassige Macht z« be¬
handeln . Italien begünstige die Revision der Friedensver-
träge » weil diese völlig unbillig gegen Dentfchland und Un¬
garn seien. Italien habe keine bevorzugten Sympathien für
die eine oder andere Partei in diesen Staaten Jede Regie¬
rung in Deutschland oder Ungarn könne ans Italiens Unter¬
stützung in ihrem Kampfe «m die Gerechtigkeit rechnen.
Deutschland sei gezwungen,  sich von der Ab¬
rüstungskonferenz zurückznziehen , wenn ihm nicht volle
Rechtsgleichheit in Rüstungsangelegenheiten gewährt würde
Deutschland dürfe mit Recht greifbare Ergebnisse von - er
Abrüstungskonferenz erwarten . Es habe lange genug ver¬
geblich gewartet . Wenn Deutschlands Forderung nach voller
Gleichberechtigung erfüllt werde , so werde das gegenseitige
Vertrauen zwischen den Staaten wieder erwachen und viele
andere politische Fragen würden gelöst werden.

gegebenen Ncichsmitteln wird das neue Institut endgültig
auf bas Reich übergehen . Gleichzeitig soll eine Neuregelung
der Arbeitsweise des Instituts durch verantwortliche
Einschaltung der landwirtschaftlichen und
genossenschaftlichen Selbstverwaltungskür-
per und der Länder  erfolgen , vor allem dargestellt,
daß Ausschüsse errichtet werden , die bezüglich der Geschäfts¬
führung bestimmte Zuständigkeiten erhalten . Mit der dadurch
gleichzeitig eingeleiteten Sanierung des Genossenschafts¬
wesens im ganzen Reich soll weiterhin eine Sonderregelung
für die Genossenschaften im Osthtlfegebiet  erfolgen,
durch die ostdeutsche Genossenschaften von allen unein-
treibbaren Forderungen bei festgefahrenen Betrieben und
unabhängig von ihrer etwaigen Umschuldungsfähigkeit be¬
freit werden . Hierdurch wird automatisch der Kreis der um-
schuldungssähigen Betriebe im Rahmen der Osthilfe ver¬
größert werben . Die abgeschlossene Beratung des Retchs-
kabinetts über alle diese Fragen bedarf noch der Formulie¬
rung im Einzelnen , so daß nicht vor der nächsten Woche
entsprechende amtliche Veröffentlichungen bzw. eine Verord¬
nung des Reichspräsidenten hierüber zu erwarten sind.

*

Papens Dank an Bayern
TU . München , 16. Okt . Reichskanzler v. Papcn hat nach

seiner Rückkehr nach Berlin der bayerischen Staatsregierung
seinen herzlichen Dank sür Li« gastfreundliche Ausnahme in
München ausgesprochen . Gleichzeitig hat er der Hoffnung
Ausdruck gegeben, baß cs nach ernster gemeinsamer Arbeit
gelingen werde , unser Vaterland aus Len Nöten der Gegen¬
wart wieder einer besseren Zukunft entgegenzusühren.
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Bei den Londoner Besprechungen zwischen Herriot und Mac,

donald wurde eine Einigung über d»e geplante Konferenz
erzielt . Es soll nun in Gens eine Konferenz zwischen
Frankreich , England , Deutschland nnd Italien stattfinden.

*

Deutschland wird an einer Viermächtekonferenz in Genf nnr
dann teilnchmen , wenn ihm zuvor volle Gleichberechtigung
in der Rüstungsfrage zngesagt wird.

*

Reichspräsident von Hindenburg empfing gestern Reichs¬
kanzler von Papcn zum Vortrag . Der Kanzler berichtete
über seine Vayernreise.

*

Der Franzose Masfigli hat in Gens von der „Gefahr ", die
Frankreich durch die Schutzpolizei droht , gesprochen.

*

In Berlin begann die S0-Jahr -Feier der Deutschen Kolonial-
gesellschast mit einem Vortrag von Gouverneur Dr . Schnee
über die kolonialpolitische Lage . Es wurde energische In,
angrisfnahme der Kolouialfrage gefordert.

*

Der württembergische Landtag wird heute abschließend zu
den Notverordnungen Stellung nehmen und sich dann bis
nach den Reichstagswahleu vertagen.

Neuregelung des Völkerbundssekrelariciis
vertagt

TU . Genf , 16. Okt . In einer geheimen Sitzung des vier-
zehngliedrigen Ausschusses für die Reform der Leitung des
Völkcrbundssekretariates wurde vereinbart , die Gesamt¬
frage der Neubildung der politischen Leitung des Völker¬
bundssekretariats auf die Novemberversammlung
des Völkerbundes zu verschieben.  Wie überein¬
stimmend in allen Kreisen festgestellt wird , find die Verhand¬
lungen daran gescheitert , daß di« deutsche Forderung,
nach der in Zukunft von keiner Macht mehr als zwei leitende
Posten begleitet werden dürfen , nicht angenommen
worden ist, da dadurch die Machtstellung Frankreichs und
Englands im Völkerbundssekretariat aufgehoben würde.

Französische„Enthüllungen"
über die Schutzpolizei

TU . Paris , 16. Okt . Der Leiter der Völkerbundsabtcilung
am Ouai d'Orsay , Masfigli,  griff gestern Deutschland in
einer geheimen Sitzung des Effektivausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz wegen der „vertragswidrigen militärischen
Organisierung der deutschen Schutzpolizei"  an . Masfigli
legte eine größere Anzahl deutscher Provinzzcitungen als
Grundlagen seiner Beschwerden vor und suchte, aus diesen
Zeitungen und aus den in deutschen Blättern erschienenen
photographischen Aufnahmen den Nachweis zu erbringen,
daß Li « deutsche Schutzpolizei militärisch
vollftSndigdnrchorganisiertwäre.  Masfigli wies
insbesondere auf einzelne photographische Aufnahmen von
Schutzpolizeimanövern hin . Daraus gehe hervor , daß die
Organisation der deutschen Schutzpolizei den Versailler Ver¬
trag übertrete . Die deutsche Schutzpolizei verfüge nachgewie¬
senermaßen über zahlreiche Maschinengewehre.  Bei
der Berechnung - er Effektivstärke des deutschen Truppen¬
bestandes müsse daher die Reichswehr mit der Schutzpolizei
zusammengezählt werden . Nach dem Protokoll von 1826 dürfe
Deutschland nur eine Schutzpolizei mit einer Gesamtzahl von
140 00ü Mann unterhalten . Ob diese Zahl jedoch dem Be¬
stand entspräche, wisse kein Mensch.

Der belgische Senator deBrouckers  wies dagegen dar¬
auf hin , daß nicht nur Deutschland , sondern auch andere Län¬
der über eine militärisch ausgebildete Schutzpolizei verfüg¬
ten . Er betonte , daß esautzerordentlichwünschens»
wert wäre , daß Deutsch!  a-nd sobald wie mög¬
lich mit gleichen Rechten wieder an den Ver¬
handlungen der Abrüstungskonferenz teil-
nehme.

SA.-Leute überfallen Stahlhelmer
Die Hamburger  Gaupressestelle des Stahlhelm teilt

mit : „Eine Jungstahlhelmgruppe wurde um Mitternacht im
Staüteil Harvestehude auf dem Nachhauseweg von einem
Stahlhelm -Appell durch SA .-Leute überfallen . Eine Unter-
stützungsgruppe von Stahlhelmen :, an ihrer Spitze der
zweite Gauführer , Korvettenkapitän Lauenstein , kam zu
Hilfe . Lauenstein wurde durch zwei Messerstiche schwer ver¬
letzt. Zwei Jungstahlhelmer erhielten gleichfalls Messerstiche.
Bon den SA .-Leuten wurden etwa 20 Pistolenschüsse abge¬
geben, die jedoch sehlgingcn . Der Hauptschütze konnte von
den Stahlhelmern dingfest gemacht und der Polizei übergebe«
werden . Die übrigen SA .-Leute entkamen ."



Englische Vorschläge zur Lösung der Ab¬
rüstungsfrage

— Paris , 14. Okt. Der Londoner Havassonderbericht-
erstatter meldet, die französische Regierung bleibe dabei, baß
eine Rüstungsherabsetzung von zusätzlichen Sicherheits¬
garantien abhängig gemacht werden müsse» die sie durch
Konsultativpakte und Regionalabkommen zu erzielen gedenke.
EnglischerscitS sei man gegen jede neue internationale Ver¬
pflichtung und rege u. a. als Lösung an:

1. einen politischen Waffenstillstand für 10 Jahre , durch
den Deutschland sich auf den gegenwärtigen territorialen
statns quo verpflichten solle,

2. Freiheit für Deutschland, alle Nüstungskategorien zu
besitzen, wenn auch in beschränktem Umfange,

3. eine progressive Nüstungsherabsetzung der übrigen
Mächte.

Englischerseitsbetont man mit besonderem Nachdruck und
legt Wert darauf, es der Oeffentlichkcit klar zu machen, baß
man in London keineswegs bestrebt ist, zu abschließenden
Ergebnissen zu gelangen, die dann anderen aufgezwungen
werden sollen.

Gehaltskürzungen beim Völkerbund
Die Bezüge der Generalsekretäre

TU. Genf» 14. Okt. Der 14gliedrige Ausschuß für die
Reform der politischen Leitung des Völkerbundssekretariats
hat am Donnerstag eine Herabsetzung der Gehäl-
ter  der Generalsekretäre beschlossen. Es wurde festgesetzt,
daß in Zukunft einschließlich der Aufwandskosten erhalten
sollen: der Generalsekretär des Völkerbundes 14 000  Gold-
franken sbis 165 000 Goldfranken), die stellvertretenden
Generalsekretäre 85 000 Goldfranken (bisher 100 000 Gold¬
franken). die Untergeneralsekretäre 75 000 Goldfranken (bis¬
her 87 000 Goldfranken). Durch diese Ersparnisse will man
die Schaffung eines neuen Postens  des zweiten stell¬
vertretenden Generalsekretärs möglich machen.

Keine Abmachungen mit Hitler
Ein « Erklärung des Kanzlers vor dem Staatsgerichtsyos

Im Verfassungsstreit Preußen -Reich erfolgt« eine Aus¬
sprache über die Befugnisse und die Grenzen der Befugnisse
des Reichspräsidenten aus Absatz2 des Artikels 48. Für Sie
preußische Regierung ergriff Professor A n s chü tz- Heidel¬
berg das Wort : Der Reichspräsident könne nach dem Wort¬
laut der Verfassungsbestimmung zur Wiederherstellung der
Ordnung nur die „notwendigen Maßnahmen" ergreifen. Die
Maßnahmen müßten im erkennbaren Zusammenhang stehen
zu dem Zweck der Wiederherstellungvon Sicherheit und Ord¬
nung. Ob nun der ganze Komplex der Maßnahmen gegen
das größte Land als etwas „Nötiges" gegeben gewesen sei,
das habe das Gericht zu entscheiden.

Zum Schluß der Sitzung gab Ministerialdirektor Gott-
Heiner  bekannt : Der Herr Reichskanzler von Papen hat
mich telephonisch beauftragt, zu den vom Herrn Vorsitzenden
des Staatsgerichtshofs heute an mich als Vertreter der
Reichsregierung gerichteten Fragen über eventuell« Ab¬
machungen des Kanzlers mit den National¬
sozialisten  zu erklären: „Verhandlungen oder Verein¬
barungen der in der Erklärung des Vertreters der Retchs-
regierung vom 11. Oktober 1932 bezeichnet«» Art sind weder
von mir persönlich noch in meinem Aufträge durch Mittels¬
personen erfolgt, und zwar auch nicht vor meinem Amts¬
antritt als Reichskanzler, v. Papen ."

Dr . Gottheiner fügte hinzu, der Reichskanzler lege Wert
darauf, in diesem Zusammenißangedarauf hinzuweisen, daß
er sich alsbald nach seinem Amtsantritt ernstlich bemüht habe,
durch Verhandlungen mit den Parteien des Preußischen
Landtags die Wahl eines preußischen Ministerpräsidenten zu
beschleunigen.

Kleine politische Nachrichten
Besichtigungsreisedes Reichsinnenministers dnrch das ost¬

bayerische Notgebiet. Der Reichsinnenminister, Freiherr von
Gayl, wird am Montag von Hof aus eine Besichtigungsretse
durch das ostbayerische Notgebiet, vor allem das Waldgebiet
des Bayerischen Waldes, antreten , die bis Mittwoch dauern
wird. Auf Bitte der Bayerischen Negierung wird sich der
Minister selbst von der besonderen Notlage in diesen Gegen¬
den überzeugen.

Die Einnahmen und Ausgaben des Reiches im August
1932. Nach dem Monatsausweis des Reichsfinanzministcri-
ums über die Einnahmen und Ausgaben des Reiches im
August beliefen sich die Einnahmen im ordentlichen Haushalt
auf 589,8 Mill . RM . und die Ausgaben auf 698,9 Mill . RM.
Seit Beginn des Rechnungsjahres ist im ordentlichen Haus¬
halt eine Mehreinnahme von 78,9 Mill . RM . zu verzeichnen.
Im außerordentlichen Haushalt betrugen im August die
Ausgaben 2,1 Mill . RM ., denen keine Einnahmen gegenüber-
stchen. Seit Beginn des Rechnungsjahres beträgt in diesem
Haushalt die Mehrausgabe 11,2 Mill . RM.

Verbotene NSDNP .-Sundgeb«ng ans Sylt . Aus dem
Neitturnierplatz in Westerland sollte eine öffentliche Kund¬
gebung der NSDAP , stattfinbcn, auf der Prinz August Wil¬
helm von Preußen und Landtagsabgeordneter Engel-Berlin
sprechen sollten. Die Veranstaltung ist von der Ortspolizet-
behörde unter Berufung auf die letzten Bestimmungen der
Neichsregierung verboten worben.

Aufdeckung einer kommunistischen Zentrale t« Jerusalem.
In Jerusalem wurde eine kommunistischeZentrale für
Arabien und den Orient aufgedeckt. Aus Schriftstücken, die
beschlagnahmt wurden, geht u. a. hervor, daß ein genaues
Programm zur Ausrufung einer arabischen Nationalregie¬
rung mit genauem Berfasiungsstatut aufgestellt war. Vor¬
gesehen war die Nichtzahlung der Staatsschulden und die
Aufhebung der Konzessionen für di« Oelrohrleitung und die
Wüstenbahn Mossul—Haifa.

Aus dem Wahlkampf
Hitler in Nordbayern

Die NSDAP , hielt in Norövayern drei Hitlerversamm¬
lungen ab. Unter anberm sprach Hitler in Nürnberg,  wo
er u. a. folgendes ausführte : Am 13. August habe er den
Eintritt in das Kabinett Papen in dem Bewußtsein der Ver¬
antwortung abgelehnt, vor allem weil er schon damals vor-
ausgeschen Hab«, daß das Wirtschaftsprogramm unbedingt
zusammenbrechenmüsse. Er habe nicht 13 Jahre gekämpft,
um an die Stelle des marxistischen Bruderkrieges Len bür¬
gerlichen Klassenstaat zu sehen. Eine Unterwerfung
komme für den Nationalsozialismus nicht in
Frage.  Er könne sein Ideal nur verwirklichen, wenn ihm
die Macht in Deutschland werbe. Wenn Herr von Papen be¬
haupte, vom Schicksal zur Rettung des Vaterlandes berufen
zu sein, so frage er den Kanzler, wo denn er und seine
Helfer in den vergangenen 13 Jahren gewesen seien. Wenn
heute die Soldaten zur Stütze der Regierung gegen das
eigene Volk verwendet würden, so werde in einem national¬
sozialistischen Deutschland der Soldat nur die einzige Auf¬
gabe haben, dem Vaterland Schutz zu sein gegen die Feinde
von außen. Es gelte heute, den Kampf weiter zu tragen, um
zu den Millionen Nationalsozialisten neue Millionen her¬
anzuführen bis endlich die Stunde reif sei für die Schaffung
des nationalsozialistischenReiches.

Hugenberg i» Stendal
Der Leutschnationale Parteiführer Dr . Hugenberg

begann seinen Wahlkampf mit einer Rede in Stendal,
in der er u. a. ausführte : Das politische Problem für
Deutschland kommt auf die Frage hinaus, ob wir den Staat
oder die Partei wollen. Wenn wir Dentschnationalen den
neuen Kurs , der mit der Regierung Papen eingeleitet wurde,
bewußt unterstützen — trotz mancher personeller Bedenken
und trotz vieler Versäumnisse und Fehlgriffe, die man im
Lande der Negierung zur Last legt — bann tun wir bas,
weil wir uns bei der Frage , ob wir den Staat ober die
Partei wollen, für den Staai entscheiden.

Wir sind nicht Gegner des Parlaments an sich, das als
Kontrollorgan der Regierung eine große Bedeutung haben
kann: Wir sind Gegner des Parlaments als Re¬
gierungsorgan.  Wir sind auch nicht Gegner der Par¬
teien an sich, sondern nur Gegner der im Parlamentaris¬
mus von Weimar begründeten Parteihcrrschaft. In der
Stunde der Not kann ein Volk nicht von Parlamentsmehr¬
heiten sondern nur von Männern , die die Verantwortung
tragen, geführt werden. Wirkliche Entscheidungen sin- in
Deutschland meist nur gegen  Parlamentsmehrheiten er¬
zwungen worden. Diesen Kurs mit allen Mitteln zu stützen
wenn er folgerichtig durchgeführt wird, ist für die DNVP.
selbstverständliches Ziel. Diesem Ziel dient auch der jetzige
Wahlkampf, der die Mehrheiten des bisherigen Reichstages
brechen und die Sabotagemöglichkeiten gegen den Regie¬
rungskurs erschweren soll.

Eine Entschließung des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger

In Berlin  hielt der „Verein deutscher Zei-
tungSverlcger"  seine ordentliche Hauptversammlung
ab. Di« Tagung beschränkte sich rein aus di« sachliche Arbeit.
Der Vorsitzende, Kommerzienrat Dr . Krumbhaar.  ent¬
warf ein Bild der Lage des deutschen Zettungswesens in
dieser Krisenzeit. Nach einer Aussprache faßte die Hauptver¬
sammlung folgende Entschließung:

„Mit dem Wachsen der Parteileidenschasten und mit der
Verwilderung der politischen Kämpf« mehren sich die Fälle
terroristischer Handlung gegen die Meinungsfreiheit der
Persönlichkeit. Dem Verein Deutscher Zeitungsverleger gehen
andauernd Mitteilungen zu über Versuche, durch An¬
drohung persönlicher oder wirtschaftlicher Schädigungen
schwerster Art weiten Kreisen der Bevölkerung bi« Zei¬
tungen diktatorisch vorzu schreiben,  die sie
lesen müssen oder Zeitungen zu verbieten, die sie nicht lesen
dürfen, wenn sie sich nicht den Folgen beruflicher Aechtung
oder wirtschaftlichem Boykott aussetzcn wollen.

Mit solchen ungeistigen Waffen soll in unzähligen Fällen
des privaten Lebens erreicht werden, was mit den Mitteln
der körperlichen Gewalt in den politischen Versammlungen
erkämpft werden soll, nämlich nichts anderes als di« Un¬
terdrückung der freien Meinungdurch die
Mittel der Gewalt.  Durch solche Schreckmittel wirb
nicht nur die Freiheit der Presse gewaltsam und ungesetz¬
lich hart eingeengt, es werden dadurch nicht nur die Zeitun¬
gen und ihre Leserschaft unmittelbar und mit gefährlichen
Folgen bedroht, sondern durch die Spekulation auf die
Schwäche und die Bedrohung mit schweren wirtschaftlichen,
beruflichen und persönlichen Verletzungen eine immer weiter
um sich greifende Korruption des öffentlichen
Lebens  geschaffen, die sich auch sittlich und kulturell schließ¬
lich gegen tiefe Lebensinteressen des deutschen Volkes aus¬
wirken muß.

Auf diese Gefahren die Bevölkerung und nicht zuletzt die
Reichsregierung aufmerksam zu machen, erscheint uns drin¬
gend notwendig. Dem Terror muß di« gesetzliche Gewalt der
Unterdrückung der Meinungsfreiheit die vereinte Ueber-
zeugungskraft aller derer entgegengestellt werden, die nicht
wollen, daß in Deutschland die Sittenverwilderung sich noch
weiter ausbreite und die freie Meinungsbildung unterdrückt
und die Wirtschaft aufs schwerste geschädigt werde."

Politische Kurzmeldungen
Das Zögern der Reichsregierung, die Kontingentpolitil

praktisch zu eröffnen hat bas Mißfallen des Neichsland-
bundes erregt. Der Bund hat dem in folgender Entschlie¬
ßung Ausdruck gegeben: „Der Neichslandbund erhebt schärf¬
sten Einspruch gegen das bisherige Verschleppungsverfahren
auf dem Gebiete des Schutzes der deutschen landwirtschaft¬
liche» Erzeugung gegen ausländischen Wettbewerb. Der

Reichslanbbunb fordert, daß die Reichsregierung endlich
autonom die Kontingente festsetzt, die durch die Notwendig-
keit der deutschen Nahrungsfreiheit bedingt sind." — In ganz
Deutschland fanden in kommunistischenGeschäftsräumen
Haussuchungennach hochverräterischen Schriften statt. — Der
Völkerbundsrat lehnte Beschwerden des Polenbundes über
Unterdrückungen der polnischen Minderheiten in Ober-
schlesien durch die deutsche Behörde ab. — Die sterblichen
Reste des Völkerbundskommissars in Danzig, Grafen Gra-
vina, die nach Italien übergeftthrt werden, trafen auf dem
Schlesischen Bahnhof in Berlin ein, wo eine kurze Trauer¬
feier stattfand. Im Namen der Reichsregierung wurde ein
Kranz am Sarge niedergelegt. — Die Danziger und die pol-
Nische Negierung haben angesichts der bisherigen ergebnis-
losen Bemühungen des Völkerbundsrates , einen Nachfolger
für den Danziger Völkerbundskommissar zu finden, nun-
mehr dem Generalsekretär des Völkerbundes den Vorschlag
gemacht, den gegenwärtigen Chef der Danziger Abteilung
im Völkerbunbssekretariat, den Dänen Helmer Rosting, mit
-er einstweiligen Leitung des Danziger Völkerbunbskom-
missarpostens zu beauftragen. — Die im Ausland verbreitete
Meldung, daß Frankreich eine amerikanische Bürgschaft für
seine Sicherheit gefordert habe, wirb sowohl vom Weißen
Hause, als auch von der französischen Botschaft als unzu-
treffend bezeichnet. — Das Mitglied des mandschurischen
Staatsrates , Liyischun, wurde während des Essens in einem
Hotel in Tschangtschun von dem Gouverneur von Hailung-
kiang, General Schiehyuan, mit einem Beil angegriffen und
niedergeschlagen. — Nach Meldungen aus Charbin entgleiste
auf der chinesischen Ostbahn infolge eines Anschlags ein
japanischer Militärzug . Lokomotive und vier Wagen stürzten
eine Böschung hinab. Nach unbestätigten Meldungen sollen
21 Soldaten getötet und 65 schwer verletzt worden sein.

Aus'aller Welt
Wirbelsturm deckt 15Ü Hauser ab

Aus Weinheim an der Bergstraße wird berichtet: Da-
nahe Dorf Laudenbach wurde von einem furchtbaren Wirbel-
sturm heimgesucht. Im südlichen und östlichen Teil des Dor¬
fes wurden 150 Häuser abgedeckt. Etwa 200 Obstbäume
wurden umgeriffen. Die Straßen sind mit Ziegeln und
Schlamm bedeckt. Menschenleben sind glücklicherweise nicht
zu Schaden gekommen.

Raubübersall auf einen Kassierer
In Düsseldorf wurde ein Kassierer überfallen und be¬

raubt . Die Räuber fuhren in einem in Duisburg gestoh¬
lenen Auto an. Während einer am Steuer blieb, sprang der
andere aus dem Wagen und gab auf den Kassierer einen
Schuß ab, der aber fehl ging. Darauf schlug er ihm mit
einem harten Gegenstand auf den Kopf und verletzte ihn
schwer. Der Räuber entriß dem Ueberfallenen eine Akten¬
tasche mit 1150 Mark Bargeld. Darauf bestieg er wieder den
Wagen, der eiligst üavonfuhr.

Großfeuer in einem mecklenburgischen Dorf
Die Ortschaft Picher bei Luöwigslust wurde von einem

Großfeuer heimgesucht, das in der Scheune des Pfarrhauses
auskam- Infolge des Sturmes wurden bald sämtliche in der
Nachbarschaft liegenden mit Stroh gedeckten Gebäude in
Brand gesetzt. Die Wohn- und Wirtschaftsgebäudevon fünf
Besitzern wurden mit allem Inventar und mit den gesamten
Erntevorräten ein Raub der Flammen.

Mord bei Braunschweig
Im Sicksdorfer Forst bei Braunschweig wurde der Hand¬

lungsgehilfe Wilhelm Kampe aus Salzwedel tot aufgefun¬
den. Nach dem Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung sind
auf den Ermordeten 7 Schüsse aus einer Pistole Kaliber 9
Millimeter abgegeben worden. Vier Schüsse haben die Brust,
ein Schuß den Hals und zwei Schüsse den Kopf getroffen-
Als der Tat bringend verdächtig gilt nach dem polizeilichen
Bericht der seit Donnerstag flüchtige Kellner Walter Kaune,
der in dem der NSDAP , gehörigen Hanse Petritorwall 18a
wohnte, wo sich die Stabswache des Abschnitts 4 der Schntz-
staffel befindet. Nach dem „Allgemeinen Anzeiger" kann mit
Sicherheit angenommen werden, baß es sich bet dem Mord
um ein politisches Verbrechen handelt.

Schwerer Kampf mit einer Räuberbande
Nach einer Meldung aus Ankara kam es in der Nähe

von Ursa zu einem heftigen Feuergefecht zwischen der dor¬
tigen Grenzbevölkerung und der Gendarmerie einerseits
und etwa 300 Räubern andererseits, die versucht hatten, ein
Dorf auszuplündern . Die Räuber wurden schließlich in die
Flucht geschlagen. Sie ließen 11 Tote, 20 Verletzte und 80
Gefangene sowie zahlreiche Gewehre und Munition zurück.

Knrznachrichtenaus aller Welt
In Stuttgart fand die Gründungsversammlung einer

Deutschen Arbeitsgemeinschaftfür Erdstrahlenforschung statt.
— Auf einer Tagung des Herbergsverbandes ist fcstgcstellt
worden, baß nach den Berechnungen in Deutschland jährlich
etwa 600 000 Männer und 12 000 Frauen aus allen Berufe»,
Ständen und Schichten wandern. — Der Strafsenat de»
Hanseatischen Oberlanbesgerichts in Hamburg hat nach Lei¬
stung von Bürgschaften von mehr als einer Million Mark,
die im Juli 1931 angeordnete Untersuchungshaft des frühe¬
ren Generaldirektors der Norbwolle, Karl Lahusen, auf-
gehoben. — In Kassel brachte ein schwerer Sturm in der
Siedlung Fasanenhof einen Neubau zum Einsturz. Von den
zur Zeit auf dem Bau beschäftigten9 Arbeitern wurden zwei
schwer verletzt- — Zwei alte Liller Häuser sind eingestürzt.
Die Bewohner konnten sich bis auf einen 52 Jahre alten
Mann rechtzeitig retten. Seine Leiche ist geborgen worden. —
Ein schwerer Unfall ereignete sich bei Truppenübungen in
Algerien. In der Nähe von Oran schoß eine Feldartilleric-
Batterie „irrtümlicherweise" mit scharfen Granaten auf einen
vom zweiten algerischen Schiitzenregimentbesetzten Schützen¬
graben. Ein Volltreffer siel dabei in den Graben hinein,
tötete zwei Soldaten und verletzte zehn andere schwer. —
In Cotta auf der Phillippincninsel Mindanao kam es am
Freitag zu neuen schweren Zusammenstößen zwischen Ein-
geborenen und Polizisten. Fünf Eingeborene und ein Polt-
zist wurden hierbei getötet.
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Turnen und Sport
Turner -Handball

Die Calwer Handballer beschließen mit dem morgen statt»
findenden Spiel gegen TV . Rohrdorf die Vrrrunde . Mit
-em A-Klasse-Neuling Rohrdorf stellt sich hier eine Mann»
schast vor , welche sich in den Pflichtsptelen überraschend gut
gehalten und beachtenswerte Proben ihres Könnens abgelegt
hat . Neben der Stürmerreihe zeichnete sich insbesondere der
Torhüter , den Berichten nach wohl der Beste im Gau , aus.
Wenn die Einheimischen die in den letzten Spielen gesam¬
melten Erfahrungen verwerten und eine uneigennützige
Spielweise pflegen , dürfte ein Erfolg nicht ausbleiben.
Das Vorspiel bestreiten die Jugendmannschaften von Calw
und Rohrdorf . — Näheres stehe Anzeige.

Der unter Vorsitz von Bezirksleiter Eschenbächer-
Calw abgehaltene Schiebsrichterlehrgang  für den
Unteren Schwarzwald -Nagoldgau nahm einen für alle Teile
sehr befriedigenden Verlauf . Die Prüfung lag in bewährten
Händen von Krels -Handball -Obmann Mango!  d-Eßltngen,
welcher die Teilnchmer von den Turnvereinen Calw , Hir»

sau, Calmbach, Altensteig , Nagold , Haiterbach , Ebhausen und
Hochdorf mit den Regeln - es Schiedsrichterwesens vertraut
machte. Gauvertreter Verwaltungsdirektor Prob und Ober-
turnwart Pantle bankten Turnfreund Mangold für seine mit
Lust und Liebe zur Sache vorgetragenen Ausführungen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 14. Okt . An der heutigen Börse konnten
sich die gestrigen Kurse im allgemeinen behaupten . Der Ren¬
tenmarkt zeigte feste Haltung.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 14. Okt.
Wetzen , märk . 199—291; Roggen , mark . 156—158; Brau¬

gerste 175—185; Futter » und Jndustriegerste 167—174; Hafer,
märk . 134—139; Weizenmehl 25—28,50; Roggenmehl 20,30
bis 22,80; Weizenkleie 9,40—9,75; Noggenkleie 8,40—8,89;
Viktortaerbsen 22—26; kl. Speiseerbsen 20—23; Futtererbsen
14—17; Wicken 17—20; Leinkuchen 10,30—10,50; Erdnuß-
kuchen 11,50; Erdnußkuchenmchl 11,60; Trockenschnitzel 9L0
bis 9,50; Extrahiertes Sojabohnenschrot 46 Prozent ab Ham¬
burg 10,50; dto. ab Stettin 11,20. Allgemeine Tendenz : ruhig

Nicht- und Rahmenpreise für Weißwein , Weißrißling »nb
Trollinger im Unterländer Weinbaugebiet

Im Anschluß an die Tagung des Unterländer Wein¬
parlaments wurden unter Leitung der Weinbörse Heilbronn
folgende Nicht- und Rahmenpreise erzielt:

für Weiß gemischt 160—190 je Eimer (309 Liter)
. Weißrißling 190- 230 ^ „ „ (300 . )
„ Trollinger 200—240 ^ „ (300 . )

Diese Preise sollen nur Nicht- und Nahmenpreise für beide
Teile (Erzeuger und Weinkäufer ) sein und in erster Linie
für diejenigen Erzeugnisse gelten , welche erst mit Beginn
der allgemeinen Weinlese nach dem 17. Oktober geerntet
werben.

Viehpreise
Ludwigsburg : Kühe 220—480, Kalbinnen 370—400, Rinder

120—160, Schmalvieh 79—90 RM . — Mengen : Farren 200
bis 500, Ochsen 250—439, Kühe 120—380, Kalbinnen 280—450,
Jungvieh 129—189 RM . — Aulendors : Jungvieh 100—140,
Kalbeln 200—250, Kühe 100- 140 RM.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlichnicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die
tog. wirtschaftlichenBeikcbrskosten in Zuschlag kommen. Die Schriftltg.

Calw -Neuenburg , 15. Oktober 1932

Todesanzeige

Unser lieber, guter Sohn und Bruder

Eugen Hojer
wurde uns durch einen Unglücksfall unerwartet entrissen.

In tiefem Schmerz:

Familie Heinrich Hojer
Beerdigung Sonntag nachmittag3 Uhr vom Trauerhaus

Altburgerstraße 36 aus

Mrilmbttgislhe WM.
Die Unterzeichneten Verbände haben beschlossen, unter Führung der Zentral¬

leitung für Wohltätigkeit in Württemberg unter dem Name « »Württ . Not«
Hilfe- wieder ein umfassendes Hilsswerk zu Gunsten der Not¬
leidenden durchzuführen.Ueberall sollen Geld,Lebensmittelu.Kleidungsstücke
gesammelt werden. Mit den eingehenden Spenden werden die von der Not am
härtesten betroffenen Kreise, insbesondere auch kinderreiche Familien unterstützt
werden.Es werden Lebensmittelverieilungen,öffentliche Speisungen,Wärmestuben,
Tagheime und Freizeiten unterhalten und gefördert werden. Die schon seither in
vielen Gemeinden durchgesührten und bewährten Kleiderhilfen sollen weiter aus¬
gebaut werden.

Die Unterzeichneten Verbände bitten das württemberglsche Volk dringend,
ihre Arbeit durch einmalige und fortlaufende Spenden in Geld oder Naturalien
kräftig zu fördern und selbst in persönlicher und unmittelbarer Hilfe sich der be¬
drängten Brüder und Schwestern anzunehmen.Alle, die noch Arbeit und Verdienst
haben, müssen mithelfen und Opfer bringen. Unser Volk ist nun einmal in diese
schwere Lage hineingestellt. Da hilft kein Jammern und Klagen, da hilft nur:
Fest zufammenstehen, sich gegenseitig stützen, gemeinsam die Not
tragen und mit vereinten Kräfte» überwindent

ZkilirMtiilisg sör WsWiigkeit in Mrltemberg.
oMesverßand der Inneren Mission. / Carltasoerband für Württemberg,

vkritembergischer Landesverband für Israelitische Wohlsahrtsbestrebungen.
öüritemb. Landesverein vom Roten Kreuz. / Fünfter Wohlsahrtsverband.

ArbeiterwohlsahrtWürttemberg. / Christl iche Arbeiterhilse.
Im Oberamtsbezirk Calw wird nach Anordnung des Innenministeriums

^ie Sammlung durch den Landesverband der Inneren Mission durchgeführt mit
)ilfe der Bürgermeister- und Pfarrämter bezw. der von diesen benannten Per-
onen. Um die Einheitlichkeit der Sammlung zu wahren, sind wilde Sammlungen
md solche von politischen und anderen Vereinigungen nicht gestattet.

Calw, den1. Oktober 1932.
WrdMWiSWeilMniii Bezirdsverlr.d.3i«m«Missiaa
Vorsitzender: Landrat Rippmann. Dekan Roos.

Dem Aufruf treten bei:
Die evangelischen und kath. Psarrümler. die bischSfl. Methodiftengemelnde.

der Ortsausschuß Calw der Arbeiterwohlsahrt Württemberg.

krWtliiMliililWteil.
hartnäckiger Husten. Luströhrenkatarrh , Lungenverschlei-
inung, Bronchial Katarrh, Asthma etc. behebt und lindert

selbst in veralteten Fällen der schleimlösende

Dellheims Brust , und Lungentee
Preise 1.15 — In allen Apotheken erhältlich. Bestimmt'
Alte Apotheke in Calwu.Apotheke in Vad Liedenzell.

Empfehle meinen
1 '/--Tonnen

bieserlvWlt
Sahrten aller Art

Alfred Herrmann, Calw
Eifelftätte» Telefon 231

SAeiWuleiil
sucht Stelle

auch als Aushilfe.
Angebote unter E . K . 242
an die Geschästsst. ds. Bl.

Mädchen
22 Jahre alt». 5 Jahre in
Stellung,

sucht
auf 1. oder 15. November

Stelle
In Privat - oder Geschäfts¬
haus, würde auch Feldarbeit
übernehmen. Zu eriragrn

vahnhofftraß, SSI

Alzenberg,
den 14. Okt. 1932.

Todes-Auzeige

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unser
innigstgeliebtes unver¬
geßliches Kind, Enkel¬
kind und Echwesterlrin

Lydia
unerwartet rasch zu sich
zu nehmen.

In tiefem Leid:
Die Ettern

Wilh.Seidtm.Willi
di» Großeltern

Michael Stoll.
Beerdigung Sonntag

mittag 1 Uhr.

Zei tlopkvkml 'rell
beiten prompt 0r . kok¬
te b's Iiopksckmeri«tlller

lUtt » - Orozerl«

roovirckincki
»slorl ^ ^

» M»
mit lO0Vadl»1l»nnur

1.5?.

Lrkkltllcti in äen
Apotheken

Lelv : tteue ^ potdek«
Xltv Xpotdok«

kr. L. stelcbmsnn

MO
hat zu verkaufe«

Gutsverwaltung
Georgen«»

bei MSttlinge«.

Ist unä dlvidt
unülbsnteottunl

s « .

-msMwiereia

Das gk«M.Zusammen¬
sein mit Zucher-Boktrag
findet Donnerstag , de«
29. Oktober, abd». 8Uhr
im Sasthans - .Adler statt.

Kehrichtes««

in jeder Größe
empfiehlt

WM»
Eist»h« dl»u

Wann Sie mosten
nnck keine klllttSusckuniren erleben
vollen , äann benokteo 8iv kolnsoäes
1. äoreen 8ie rlekitr. clsü sie 2usem-
wcosstruoa äs« Koste«, in Kerne
«uk Lucker- 8Snrs unä Ktiekslokk-
Lvknlt. sine rictillee sei. 2. 8slren
8ie reodtreltiir Ome ktsinkeke ru. ä»
mit eine rnscks uns nrünälicbe Olt
rnnik vrrielt virä 3. Verscklieüen
8is ä»s Odrksü mit siocm Ottrspun-
«lsa. vstckcs äs« kÜoärioeso sckiiä
lieber l.uktkeims (Lüslnkiläaer
Lcklcimvil̂ e kekwkeke nsv .1 ver
binäcrl. ^Ile« veitsro säet ldneo
äns Om» V̂eiobocbl

Oms - Ksinttsksn
ktu- «1,1 mit ckl«»» «osten

kllr Sv, Ivo, goa, 6N0 u. 1200l.n.
ru so ^ e.» 2, - 2 .» n. a . - km.
Okrvsrscblltsss

von 50 Lksovle »n.
V. reai. iiL«,. kostenlos « kerstnoal

viv » - vketnvoeN«» um»«»»»»<I
» « fs - irelnruekl - ^ nslsll
0r . 4k. 0 » t » rm » ^ » r. ptorRNatniV « rlre»e>ik» » t « II » i»»
U1tt «r -Oro ^ er1v One ! ksraerlorie,
oroz Êri « » ln »par !«L , Snck l .teb «net«u.

Wir habe« in unserem- ans«, Tain», Lederftr. 81,
sofort oder später eine schöne, geräumig«

SeWlnnierWhnung
(evtl, auch 19 Zimmer) , « vermiete». Interessenten
«olle « sich mit uns in Verbindung setze«.

Vaumwollfpiuuerei CalwS.«.b.tz.
Fernsprecher Ealw Dir. 18.

Oer

lletbel - k-ilin
virrt »m

Mlitiir.1k.m .mHer IliiMk llikklie
vorxeiabrt

5vdr llillümorkübruils
SM VorMmg lvr knüMeve

klatritt trell
Om ela entspreckenäes Op 1er virä kerrllck gebeten,

flttökl.psststos
MkSM

slkcl<» k87k?c!S8e

Echte Allgäuer Butter V« Pfd nur 35 Pfg.
13 frische, große Eier . 85 Pfg.
V, Pfund Schweineschmalz . . . >4 Pfg.
»Vergmüller-Käse* 20°/»

Schachtel. 8 Ecken, nur . 8V Pfg.
Allgäuer Sützmilch.KSse 20°/. Stück 18 Pfg.

8 Schachteln nur. 25 Pfg.

Allgäuer Käsehaus
nur Altburgerstratze 29.

Laden
eventuell mit Wohnung in
Lalw z« vermieten.

Näheres «ne durch
Ott» Stikel , Stuttgart

Pflaumstr.17,Fernruf 63 265

W md VW
Ersatzteile, Reifen
und Reparaturen
Lhr. Mmier

Telefon 308

werden
gut und billig

repariert

3. Eberhard, EM

Hirsau.
Einen

Kohleaasra baast
Luise Widmaier.

Sie schädige«
sich selbst,

wenn Sie eine Zeitung
halten, die nicht in der
Lage ist, Sie mit den
Wirtschastsfragen aus
dem Laufenden zu
halten, die für Sie und
Ihre Wirtschaft in Be¬
tracht kommen.

Dor Schaden
bewahrenSiesich,

wenn Sie eine Zeitung
lesen, die ein genaues
Spiegelbild d. gesam¬
ten Wirtschaftsleben»
des Bezirks gibt. Da¬
rum bestellen Eie das
Lalwer  Tagblatt,
das Sie über alle Vor¬
kommnisse im Bezirk
unterrichtet.



-imtl. öekanntmachunge«
Stadtgemeinde Calw.

NeichsiaWshl am«. M .ML
Bekanntmachung betr . die Auslegung der Stimmliste

oder Stimmkartei.

I. Die Stimmliste (Stimmkartei ) ist 8 Tage lang vom
Sonntag , de « IS . Oktober bis einschließlich Sonntag,
den 23 . Oktober 1SSL, werktags , ausgenommen Sams¬
tag , vormittags von 8 bis 12 Uhr , nachmittags von 2 dis
7 Uhr , am Samstag von 8 bis 1 Uhr , an den beiden Sonn¬
tagen vormittags von 10 bis 12 Uhr , auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 3 , zu jedermanns Einsicht ausgelegt.

II . Wer die Stimmliste oder Etimmkartei für unrichtig
oder unvollständig hält , kann dies bis zum Ablaus der
Auslegungssrist beim städt . Wahlamt — Ratschreiber Mah¬
ner — schriftlich anzeigen oder zur Niederschrift geben.

Soweit die Richtigkeit seiner Behauptungen nicht
offenkundig ist, hat er für sie Beweismittel beizubringen,
lieber den Einspruch entscheidet der Gemeinderat . Wenn
die Auslegungssrist abgelausen ist, können Stimmberech¬
tigte nur aus rechtzeitig angebrachte Einsprüche ausgenom¬
men oder gestrichen werden (tzZ 19 und 20 der Reichsstimm-
ordnung ).

III . Wahlberechtigt ist jeder deutsche Staatsbürger
(Reichsallgehörige ), der am Wahltag (6 . November 1932)
das 20 . Lebensjahr vollendet hat und nicht unter die Aus¬
nahmen in tz 4 der Neichsstimmordnung fällt.

Abstimmen kann nur , wer in eine Stimmliste oder
Stimmkartei eingetragen ist oder einen Stimmschein hat.
Wahlberechtigte können nur in dem Stimmbezirk abstim¬
me », in dessen Stimmliste oder Etimmkartei sie eingetragen
sind . Jedoch können Inhaber von Stimmscheinen in jedem
beliebigen Stimmbezirk abstimmen (tz 2 der Reichsstimm¬
ordnung ).

IV. Der Stimmschein wird aus Antrag des Stimm¬
berechtigten beim Vorliegen gesetzlicher Gründe von der
Gemeindebehörde des Wohnorts ausgestellt . Wenn der
Stimmberechtigte nach Ablaus der Einspruchsfrist seine
Wohnung in einen anderen Stimmbezirk verlegt , ist die
Gemeindebehörde des bisherigen Wohnorts zuständig (Htz9
und 10 der Reichsstimmordnung ).

V. Mitteilungen über die Aufnahme der Stimmbe¬
rechtigten in die Stimmkartei (sog . Wählerpostkarten)
werden nicht ausgegeben . Wer Gewißheit über seine Aus¬
nahme haben will , mutz die Stimmkartei einsehen.

Lalw , den 14. Oktober 1932.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Gewerbeschule Ealw.
Ab Ende Oktober laufen bei genügender Be¬

teiligung ein Borbereitungskurs für die Meister¬
prüfung , mit diesem ein Kurs für zweckmäßige
Buchführung , außerdem für Elektro -Installa-
teure ein Kurs für Leitungsberechnung für
vorkommende Deleuchtungs - u. Kraftanlagen.

Weitere Anmeldungen sofort , spätestens
bis 22. Okt. 32.

Direktor Aldinger.

WR » lMkiN »
Wir haben auf Lager:

ThaiMMhl
Kalisalz
KMWstoss

Kohlensäure»

IGeftöielsalter
>Mm
Maismehl
Leiamehl
ErdniiWehl
Sajaschral
Verschiede«

La.small
Weizen
haser
Gerste

Futtermehle
SaairoM»
(Velliuserl.Absaai)
RlWimehl

Di « S -Ichäst- stclle.

Bezirks-Handels-».GewerbeuereiuCalm

All die Hausbesitzer!
Wir möchten die Hausbesitzer auf die besonders

MW Gelegenheit zur
3nsta«dW«gihrerWohllgMde
Hinweisen , die durch Gewährung von Reichsznschüssen
sich bietet . Da anzunehmen ist , daß die zur Verfügung
stehenden Mittel sehr bald erschöpft sein werden , so emp¬
fiehlt es sich, sofort Antrag aus Zuschußgewährung beim
Bürgermeisteramt zu stellen , damit der Hausbesitzer in
den Besitz eines Zuschutzbeschrids gelangt , der ihm einen
Anspruch aus den Reichszuschutz gibt , auch wenn die Ar¬
beiten erst im kommenden Frühjahr (jedoch vor dem
1. April 1933 ) begonnen werden.

Ein Bedürfnis , die nun jahrelang zuriickgestellten
Instandsetzungsarbeiten durchzusühren , liegt bei vielen
Häusern vor , und es ist »ine Tatsache , daß dies heute
mit solch billigen Mitteln möglich ist , wie nicht so bald
wieder.

Der Vorstand : Heinrich Eßig  sen.

Heute abend '/-O Uhr im große » Saal  des
Restaurant Weiß

„Ile ualioualsoz.Presseu.die Wahrheit"
Alt und jung , insbesondere jeder Leser dieser Presse,

sollte diesen Vortrag hören.

8 onntk»  zr , «len 16 . Oktober 1932

" 1.1». »ailkllliril — l.v. callüI
beginn >̂ 3 Obr

7.V. kotlMk Iligeinl— 7.V. culv Meinl
beginn >/,2 Unr

Tori »- „ oN 8plelplntn Uirsnuerstrsüs

^m ILirebHreibsonntngr NN «I klontsx findet im

Osstksu » Lum „ o ekn«

rtstt . ^ nnsbnoN - LnpeH « Uiesolnborgr

krilea kilk»
fpeloni vorvürtsl

kliltO »ckroibt , lr-
»sih/K«n,ek , 6»ron6or »i»
»solorvorovikol.krlcon«»
Mi» krsolo korroipon'

o' Karin
^msllor 6on - onrst» Mmi
»»rgsbon , »r ko» Vrrlnvng

Mo stSnlgin 6o,

kratsn ru 10 .— orlsr 20 —
Ode . ^ iclmsivr , Oslv , Sisodotstraü « 8

vlimWlielt mul veMllhkttor
Rehmen Sie doch Sani Drop « l

„Die herrliche Wirkung der Sani Drops kenne ich schon
seit 3 Jahren ." Oberin S.
Sani Drops : Kurpackung . Mk . 2 .50 , Notpckg . Mk . 1.50
Zu haben in den Apotheken zu Cal « , Teinach L Liebenzell

Maria tzennefarlh
Wilhelm Köhm

Verlobte
(alw Sulz

UillßMe gMclier link. cm«
^sorxsen 8onntaZ mittag3 '/« tüir , sbencts 8 Ulir

vss rckäne bilmverk nsck dem bekannten stomen
von Lori stüüler

..VSe Urei klieMiiMM"
ln den Hauptrollen : Allele Lsndrock , Xenia vesni,

IVill ^ borst und Kurt Vespermann.

ßlit keiproKrsiuii ».

Oastlivk - ? ei »8LOi» Lur
bür Xirebvv « ib - 8oi » i» tnx  empieble ick

Keiiirraieii mit 8pätrle
IVlastliäliiie mit 8slat

Kipple mit V̂emirrmit
sowie

Xeue süüe ^ Veiü « reme

mit ivarmem XivieireUciLeiiei»

kk . LolmeolLakkee

Hier » ladet ireundliclist ein Lrn » t tVoblzouaiitb

Hirsau
Samstag u. Sonntag
Metzel-Suppe

wozu höslichst einladet

Otto Stotz
zum„Löwen"

Mel ülller/ Soll Uedeiuell
7 IV LLirck-

Hveili-
8om »tszr
vorn büklickst einlsrlet O . So « .

8p « r1nlttLt : Nsbbrnt « »» mit 8pSt » I « .

Ferien Sonntag sd 3 Ubr KoN2Ert

^ L

^ollsn 8is eins virklivst » Ldüns

WtdttkelIttlI«IM0.WMr.-
kS»-l»!ekllil«eMllell!

80 maokvri 8is vinsn Vsrsuok
unri Sis sind vollsui dstrisrilgt

lin kklllmlllin oaermsN

KttrzgeiSgier
«) Buchenholz

per Zentner RM . 1 . 60
d) Nadelholz

per Zentner RM . ILO
frei Haus liefern

Blank LStoll , Lalw
Sägewerk

l
m>heiche«

in allen Größen verkauft
«nd tauscht geg . Mostobst
Friedrich Schab . Käserei

Piano-
Schiedmayer - Stnitgari,
schwarz poliert , wenig ge¬
spielt,an schnell entschlossenen
Käufer zu NM . 680 . — zu

verkaufen
Mufik -Pianohau»

Srießmayer » Pforzheim
Westliche L bet « Marktplatz

x-rum/rv ; 5cnocxe î erc >xrns >xi

bklr857 - bikUttklici4 IYZ2  bcl ? lrki4 - ui . 5ikir Ubio k>/u . k7O75

M- MM

dchstko-Hprüg*
,lncl rum üd «e-

MWWWGWU
s«I1 in unr »ft«

viGK»tchupf-

?, »iryruppGn

OntzGb» kted-

stchu»» «n»»Sl«

a»b»N«l

In N»n -I- r

N»upl-

br«i»4»upp « n

^ A
I« 8»ott

HZ Vl»»GN.

moEisen« k«r»
v««. ksem

- »nr «vt ^ -
^ 50

decht»« d»L»»i «seo^

Meter , mV ebbnSptberem vier¬
teiligem Nlngegurt, treneSet-
«t »e ^ bEVNerung. - —
«Iw » klekieem » *> fl50

»u »ss«4«n. bSVQerû t «I«
UG»L»M»N«»1, f»»n ^
rürltz^kG XdUÜtG- 2000

Not» OGfM»- IUM
»»« 1, ml» Kvr »ll«

VIeter - pelete «. relaerellen » '
Velour, bien », breun » ever
qreu » »erbten ». —
oene »nt Kunst»»! / ZOO
b», »«Iw» unvNut - IT F
,» wuNer ^

247 >», »»»«».»

E/oüill gebt man aiv
ltirctlvell»oiiii1lig
rliltllkkeeli.ltMeii?
In lllU
tiStlevreMurallt
rcliütreniiM!

bleuer süLer Oeirlesbel-
mer blerrxottssckerOrg .-
dlsturvein von der V/in-
rerxenossenscllskt.

3 - N » »»- .

V. L.
llirclimitnonM
Mettgriett
litt„IHNktt"

8 disuspieIIians
KkOKLULIßl

LonnlLA , den 16 . Oktober,
nacbm . 3 ' /, Okr

Vorstellung ru volksiüm-
licken Preisen von 2,20
1,70 1,30 90 und

60 plenni^

O ! e xroüe

Sofas
Chaiselongues
Bettröste
Matratzen
Patentröste
Schoner
Vieh - und

Pferdegeschirre
Woll - und

wasserdichte
Decken
Maschinenriemen
äußerst billig

Kraft Mdmier
Sattler - « nd
Tapeziergeschiist
am Markt.

Pi»
guten NenunUNelt xeliS .i
aucti nndedlngt ein« rexel-
milMxe

VI » man ru Lenem 2 « «ck
«In Mittel Naben, an U- »
»Icb Uer Uiirper nlrbt ge-
«»vbnt.

man am dealen ein reines
NaturproUiiIU, mU Nein

4N « »
«Ine stet » »lelcbeute Vir-
kunp «reiell . Sie iun de-
stimm!

venn 81 « TU «ileaem r « »cll
ra ciem viel selobteo

Usü »« -

mellen . In -rpotbeben , 0r » -
-erien uncl » elormbilusern
acbon rum Preise sd

S7 pkennlxe erbiiltllcb.
7»«6 ».Hf»eK-ttI1noti«n13

Lestimmtrutwden:
8ekorn »I»an»

pleittor , üsllstr.

Weitztannen-
Deckreis

gebunden oder lose ica . 1500
dis 2000 Bund)

zu Kausen gesucht.
Aeußerste Preisangabe er¬

beten unter
Fritz Seidenspinner

Gartengestaltung
Stuttgart , Botnangenir . 73llMurlielm
eOekürtseitlsi
nseur O*
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